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Juli. 


Der Monat begann mit einem Ereignis, 
das fih zwar nicht in den Mauern unjerer 
Stadt abſpielte, aber dennoch an dieſer Stelle 
erwähnt werden muß, das Sänger feſt in 
Graudenz. Auf ihm wurde die Auflöſung 
des Preußiſchen Provinzialſängerbundes zwecks 
Bildung neuer Bünde beſchloſſen. Thorn hatte 
am erſten Sonntag im Juli als Ereignis das 
zweite Rennen des Reitervereins zu ver⸗ 
zeichnen. Am 4. fand in der Marienkirche 
die Einführung des neuen Pfarrers von 
Lipinski ſtatt. Ein ſchwerer Unfall er⸗ 
eignete ſich am 5. Eine Dame, die in Thorn⸗ 

cker während der Fahrt von der Straßen⸗ 
bahn ſprang, fiel jo unglücklich, daß fie alsbald 
verſtarb. Am 7. hielt die Handelskammer 
die erſte Plenarsitzung in ihrem neuen Heim 
ab, mit der gleichzeitig die Weihe des Hauſes 
vollzogen wurde. Der folgende Sonntag ſtand 
wieder im Zeichen des Sports. Der Thorner 

uderverein errang auf der Regatta in 
Königsberg zwei ſehr ehrenvolle Siege. Am 
16. trat der größte Teil der hieſigen 
Tiſchlergeſellen in den Au sſt and. Um 
die Mitte des Monats trat auf der Weichſel 
Hoch waſſer ein. Der Fährdampfer mußte 
ine Fahrten einſtellen, und auch ſonſt wurde 
beträchtlicher Schaden angerichtet. Ein Menſchen⸗ 
leben forderte die Weichſel am 19. Der 
usketier Bergmann vom Inf.⸗Regt. Nr. 21 
ertrank beim Baden. Eine wohl⸗ 
gelungene Dampferfahrt nach Culm 
veranſtalteten am 
n. 


ei dem einige Reiſende leicht verletzt wurden. 
egen das Ende des Monats nahmen die 


ausſtändigen Tiſchler die Arbeit 
wieder auf. 
Auguſt. 
Zu Beginn des Monats erreichte der 


Holzverkehr auf der Weichſel eine 
außerordentliche Höhe. Am 1. konnte der neue 
Gaſometerbau gerichtet werden. Der 
erſte Sonntag brachte zwei größere Vereins⸗ 
feſte. Der Ortsverband Thorn der Deutſchen 
Gewerkvereine (H.:D.) feierte fein zehnjähriges 

eftehen, während die Ortsgruppe des Ver⸗ 
bandes Deutſcher Handlungsgehilfen ihr 


Berliner Stimmungsbilder. 


Von Paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 
Die letzte Woche im Jahre. — Von unſeren Muſeen 
und Galerien. — Die Umwandlung der National: 
Galerie. Dos Verkehrs- und Bau⸗Muſeun. — 
In den Kunſt⸗Salons. — Rita Sacchetto. — Drei 
Premieren. 

Die Stille vor dem Sturm bedeutet dieſe 
letzte Woche im Jahrel Feſtlich und 
ruhig verfließen die Tage zwiſchen Weihnacht 
und Neujahr, es iſt eine erfehnte und will⸗ 
kommene Ausſpannung der Kräfte, die ja ſonſt 
lo unermüdlich in Anſpruch genommen werden. 
Da hat man die Zeit — notabene, wenn 
man die Luſt dazu verſpürt, — zurückzublicken, 
Aue das alte Jahr dem Einzelnen wie der 


und Erwartungen beruhend, und man weiß 
la, 1 
reimt! 
dings ſieht, von allem ſonſtigen abgeſehen, in 


wird mit vollſter 


ſetzen, gehen wir doch einem Wahlkampfe ent⸗ 


ke c ’ 
— von weit größerer Bedeutung ſein 


Aber 
dieſer Raum 


grad“ auf dieſem vielumf 
biet aſſenden Ge⸗ 
Ae f der Schluß von 1906 mancherlei 


Abholung von der Ge 
er Podgorz 1,80 M., durch Boten 


22. der Bürger⸗ und der 
3 ö 


ereignete ſich am 27. ein Zuſammenſtoß, | Ausftellung 


Begründet 


Telegr.⸗Abr.: Thorner 


25jähriges Jubelfeſt beging. Eine große 
Pionierübung, an der auch hieſige 
Truppenteile mitwirkten, fand am 10. 11. bei 
Fordon ſtatt. Am 12. wurde die Herſtellung 
der Unterführungen zum Bahnhof⸗ 
neubau in Mocker der Zementfabrik 
Komet in Grabow übertragen. Am 16. be⸗ 
endete unſer Stadtparlament feine 
Sommerferien. In der erſten Sitzung, auf deren 
Tagesordnung nicht weniger als 32 Punkte 
ſtanden, lehnte die Verſammlung ein Geſuch 
der Lehrer und Lehrerinnen von Thorn⸗Mocker 
um Gehaltsaufbeſſerung ab. Ein bedauerlicher 
Unfall ereignete ji) am darauffolgenden Sonn⸗ 
tag in Grünhof. Der Gärtner Biskupski 
wurde beim Scheibenſchießen erſchoſſen. 
Einem Unfall fiel kurz darauf auch der 
Tiſchler Szmayda zum Opfer, der über das 
Treppengeländer ſtürzte und ſeinen dabei 
erhaltenen Verletzungen nach kurzer 
Zeit erlag. Am 23. tagte die Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung bereits 
wieder und beſchloß eine Erweiterung der 
Uferbahn. Am 24. und 25. wurde in 
Marienburg der Deutſche Tag abge⸗ 
halten, an dem auch viele Thorner teilnahmen. 
In der Nacht zum 29. brannte im Viktoria⸗ 
garten das Gärtnerhaus nieder, in Gramtſchen 
verurſachte in der gleichen Nacht ein Brand 
dem Eigentümer Obermüller einen Schaden 
von 5000 Mk. Der Gymnaſialruder⸗ 
verein beſchloß den Monat mit der Taufe 
ſeiner beiden neuen Boote, die Schützen⸗ 
brüderſchaft mit ihrem Schützenfeſt, das 
in dieſem Jahre zum erſtenmal auf dem neuen 
Schießſtande in nete ſtattfand. 


des Ver fü 
bildende Kunſt und Kunſtgewer be 
im Gebäude der neuen Fortbildungsſchule. 
Zahlreiche Vereine begingen den Sedan- 
tag in patriotiſcher Weiſe. In den erſten 
Tagen des Monats legte Herr Kaufmann 
S. Rawitzki wegen Fortzuges fein Man⸗ 
dat als Stadtverordneter nieder. 
Am 5. verließen unfere Infanterie-Regimenter 
die Garniſon, um fid ins Manövergelände 
bei Stolp zu begeben. Die Stadtverord⸗ 
neten erledigten in ihrer Tagung am 6. den 
Haushaltsplan der Forſtverwaltung. Der 12, 
öffnete vier Oberprimanern des Gymnaſiums, 
die an dieſem Tage die Abiturienten: 


längſtgehegte Wünſche fanden da ihre Erfüllung, 
andere ſchwimmen mit dem großen Strom 
weiterer Pläne und Entwürfe luſtig hinüber 
in 1907! 5 

Von großer Bedeutung für viele unſerer 
beiten hieſigen Kreiſe iſt die Umwandlung 
und Erweiterung unſerer in den 
MRuſeen und Galerien unterge⸗ 
brachten Sammlungen. Im Laufe der 
letzten Jahre mag da manches verſäumt 
worden ſein, jetzt, wo ein neuer Generaldirektor 
das Heft Wen Hand hat, geht man um⸗ 
ſichtig ans Werk, um eine gründliche Ver⸗ 
änderung zum Beſſern herbeizuführen. Vieles 
muß neugeſtaltet, anderes ergänzt und ver⸗ 
größert werden. In den Kellerräumen der 
Muſeen lagern hunderte und aberhunderte von 
ſchweren Kiſten mit den wichtigſten Funden 
und Erwerbungen, abes es fehlt in den Sälen 
an Platz, auch nur das Bemerkenswerteſte 
aufzuſtellen, iſt doch dort ſchon ſowieſo jeder 
Raum mehr wie zur Genüge ausgenutzt. Daß 
auch in dieſem Falle vielerlei Wünſche den 
Tatſachen vorauseilen, iſt wohl erklärlich, aber 
nicht minder, wie vorſichtig die ausſchlaggeben⸗ 
den Männer hier ihre Entſcheidung treffen 
müſſen, da ſich Fehler kaum wieder gut 
machen laſſen, und die Kritik hier mit doppelter 
und zwar doppelt berechtigter Schärfe einſetzt. 

Die Nation al⸗Galerie machte mit 
einer gründlichen inneren Reorganiſation den 
Anfang. Man weiß, daß auch fie einen neuen 
Leiter erhalten hat, der den modernen Kunſt⸗ 
ſtrömungen weit mehr Berückſichtigung, die ſich 
mit regſamer Förderung verbindet, entgegen⸗ 
bringt, als ſein Vorgänger. Das bewies ſchon 
die „Deutſche Jahrhundert⸗Ausſtellung“, deren 
Veranſtaltung ja einen Merkſtein in den 
künſtleriſchen und kunſtgeſchichtlichen Beſtre⸗ 
bungen auf Berliner Boden bildete, gleichzeitig 
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prüfung beſtanden, das Tor zur Freiheit. 
Einen neuen Verein erhielt die Stadt am 14. 
in dem Privatbeamten verein. Ueber⸗ 
haupt begann es ſich im Vereinsleben um 
dieſe Zeit neu zu regen. So nahmen z. B. 
der Poſytechniſche Verein am 14., der Copper⸗ 
nicusverein am 17. ihre Sitzungen wieder auf 
Der 19. war für die Hunde ein Unglückstag, 
denn er brachte die Verhängung der Hunde⸗ 
ſperre auf 3 Monate. Um dieſe Zeit kehrten 
unſere Soldaten aus dem Manöver zurück 
und die Stadt bevölkerte ſich mit jungen 
Reſerviſten. Auf der Weichſel gab 
es nochmals Hochwaſſer. Am 20. 
wurden bei Schillno gegen 30 Traften losge⸗ 
riſſen. Im ganzen richtete das Hochwaſſer einen 
Schaden von mehr als 1 Million an. Unſere 
Kunſtausſtellung, die ſich den ganzen 
Monat hindurch des regſten Intereſſes aller 
Kreiſe zu erfreuen gehabt hatte, wurde am 21. 
durch Herrn Regierungspräſident Dr. Schil⸗ 
ling beſichtigt. Am gleichen Tage verun⸗ 
glückte der Handlanger Janz beim Neubau 
der Artilleriekaſerne tödlich durch einen Sturz 
vom Dache. Einen guten Fang machten 
am 24. die Zollwächter in Alexandrowo, indem 
fie bei einem Schmuggler 150 Uhren entdeckten. 
Mehrere Einbrüche wurden gegen Ende des 
Monats in Mocker unternommen. Ein wahrer 
Unglückstag war der 28. Im Cafe Kai⸗ 
ſerkrone machte ein auswärtiger Kellner einen 
Selbſtmordverſuch, ein Fleiſchergeſelle verwun⸗ 
dete aus Unvorſichtigkeit einen Kollegen durch 
einen Revolverſchuß, auf der Breitenſtraße 
wurde ein Knabe überfahren und ſchwer ver⸗ 
letzt und auf dem Hauptbahnhof ein Bahn⸗ 


begann mit dem 50 jährigen Jubiläum der 
Firma Born & Schütze. Die Arbeiter der 
Fabrik, Feuerwehr, Liedertafel Mocker, die 
Mockeraner Schützengilde, Turnverein und 
Jugendwehr brachten den Inhabern der Jubel- 
firma am Vorabend des frohen Tages einen 
Fackelzug. Am Jubiläumstage ſelbſt wurde 
den Arbeitern ein Ballfeſt im Wiener Cafe 
gegeben. Als wichtiger Beſitzwechſel iſt 
der Ankauf der Schloßmühle durch Herrn 
Dr. Drewitz zu erwähnen. Das Stadt⸗ 
theater hatte zu Beginn des Monats ſeine 
Pforten wieder geöffnet und lieferte gleich mit 
den erſten Vorſtellungen den Beweis, daß die 
verſchiedenen Neuengagements ein glücklicher 


aber auch in der Entwicklung der Galerie 
ſelbſt. Denn an jene Ausſtellung ſchloß ſich 
eine weſentlicheUmgeſtaltung der Schätze unſerer 
der neuen „deutſchen Kunſt“ gewidmeten, vor⸗ 
nehmſten Galerie an, die ſeit kurzem wieder 
— bis auf wenige obere Säle — der Be⸗ 
ſichtigung freigegeben worden iſt. Der neue 
Eindruch iſt zum überwiegenden Teil ein ſehr 
günſtiger, wenn fi auch in einzelnen Fällen 
nicht Bedenken unterdrücken laſſen, daß ge⸗ 
wiſſen Künſtlern eine auffallende Berüchſichti⸗ 
gung zuteil wurde, während man andere un⸗ 
höflicher behandelte, als ſie es ihrem ganzen 
Wirken nach verdienten Denn hier und da 
ward gründlicher Kehraus gehalten, um den 
Neu-Erwerbungen, für welche 1¼ Millionen 
Mark zur Verfügung ftanden, Platz zu ſchaffen. 
So ſchaut man ſich jetzt nach manchem, uns 
im Laufe der Zeit befreundet gewordenen Ge⸗ 
mälde, nach mancher uns ſeit langem ver⸗ 
trauten Skulptur vergeblich um, kann aber 
auch nicht die Frage unterdrücken, ob nun 
auch alles von dem Neuen und Neueſten 
jenen hervorragenden Platz verdient, den es 
erhalten. Die Neu⸗Einteilung an ſich iſt 
durchaus anzuerkennen, man erhält dadurch 
einen ſicheren Einblick in das Lebenswerk der 
einzelnen Künſtler ſowohl — z. B. bei Feuer⸗ 
bach, Cornelius, Böcklin, Menzel, Leibl, Lieber⸗ 
mann — wie in die Geſamtleiſtungen der 
verſchiedenen Künſtler⸗Gruppen und Schulen; 
ſo finden wir jetzt u. a. die Münchener, Düſſel⸗ 
dorfer, Weimarer, Berliner, Wiener Maler 
vereint, ferner ein Alt⸗Berliner Zimmer, und 
in ſeiner Nachbarſchaft wird ein froh zu be⸗ 
grüßender Tribut der Dankbarkeit Gottfried 
Schadow gezollt, indem eine Zahl ſeiner wich⸗ 
tigſten Arbeiten und Entwürfe vereint wurden. 

Zu den bisherigen Muſeen hat ſich vor 
kurzem ein neues geſellt, das Verkehrs ⸗ 


einer ' letz. 
lier bei eine Basexplolion jwer verletzt. 


ſtens 2 Uhr nachmittags in der G 
Zweites Blatt. 


1900. 


Griff der Direktion waren. 
Herr Kaufmann Dorau ſein 50 jähriges 
Bürger jubiläum. Ein doppeltes Jubel⸗ 
feſt, ſein 50jähriges Arbeiterjubiläum und ſeine 
goldene Hochzeit konnte kurz darauf der 
Arbeiter Olszewski feiern. Am 8. verum 
glückte auf dem Holzplatze am ba der 


Am 3. beging 


Arbeiter Szmiewski tödlich. Tags darauf hielt 
der Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete 
Dr. Wiemer im Verein der Liberalen einen 
hochbedeutſamen Vortrag über die Aufgaben 
des Liberalismus. Am 10. konnte wieder ein 
Thorner Bürger, Herr Julius Danziger, 
fein 50jähriges Bürgerjubiläum begehen. Am 
gleichen Tage begann in Graudenz die Ta gung 
des Evangeliſchen Bundes, die 
einen impoſanten Verlauf nahm. Mit einer 
ſchlichten Feier wurden am 18. Oktober die 
neuen Gewerbeſchulen eröffnet. Herr 
Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten übergab die An⸗ 
ſtalten mit einer Anſprache dem Leiter, Herrn 
Direktor Opderbecke, der dann die Feſtrede 
hielt. In ihrer 18. Sitzung wählte die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Herrn Kaſimir Broſius zum Stadtrat. Aus 


dem Schluß des Monats iſt noch der Verkauf 
der Elkanſchen Häuſer zu erwähnen. 
November. 

Gleich zu Beginn des Monats wurde das 
neue Gebäude der ev. Präparandenan⸗ 
ſtalt dem Leiter der Schule übergeben. 
Selbſtmord beging am 3. der Unteroffizier 
Koska vom Inf. Rgt. 176, der ſich aus Furcht 
vor Strafe mit ſeinem Dienſtgewehr erſchoß. 
Am 4. konnte die altſtädt. evang. Gemeinde 
das 150jährige Jubiläum ihres Got⸗ 
teshauſes feiern. In den Wahlen zur 
Stadtverordneten verſammlung, 
die am 5. ſtattfanden, wurden die Herren 
Ackermann, Sieg, Schloß wieder und Herr 
Kube neu gewählt. Bei den Wahlen am fol⸗ 
genden Tage wurden die Herren Aronſohn, 
Houtermans, Mallon und Zährer wieder und 
Herr Hell neu in die Verſammlung gewählt. 
Am 7. lag der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung eine Interpellation wegen 
der Fleiſchnot vor, die aber auf Antrag 
des Magiſtrats von der Tagesordnung abge⸗ 
ſetzt wurde, das gleiche Schickſal hatte eine 
Anfrage betr. die Anliegerbeiträge für die 
Graudenzer⸗ und Lindenſtraße in Thorn⸗Mochker. 

Zu einer großen Debatte kam es dan 
bevor in derſelben Sitzung die bedeutſame 


und Bau- Muſeum, welches fein Hei 
in dem ehemaligen Hamburger Bahnhof, de“ 
mit großem Geſchick ſeiner neuen Beſtimmung 
angepaßt wurde, gefunden. Was hier an 
Driginalen, Modellen, Plänen, Erfindungen, 
an Wohlfahrtseinrichtungen uſw. im Rahmen 
des Eiſenbahn⸗, Waſſerbau⸗ und Hochbauweſens 
ausgeſtellt iſt, mag in erſter Linie den Techniker 
intereſſieren, aber auch die übrigen Beſucher 
kommen nicht zu kurz, da man mit Recht auch 
ſolche Gegenſtände wählte, die auf allgemeines 
Verſtändnis ſtoßen. Das iſt hauptſächlich bei 
der Entwicklung des Eiſenbahnweſens der Fall 
mit den vielen Erinnerungen an die gute, alte 
Zeit, und mit zahlloſen neuen Sicherheits vor⸗ 
kehrungen, um Unglücksfälle zu verhüten. Das 
Muſeum verdient eine nähere Berückſichtigung, 
die erfolgen ſoll, ſobald der eingehende Katalog 
erſchienen iſt, der reichliches Material verſpricht. 
Natürlich ſuchten kurz vor Weihnachten 
unſere Kunſtſalons die Aufmerkſamkeit zu er⸗ 
regen, um den Kaufluſtigen und Kauffähigen 
nahe zu legen, daß die Kunſt auf Gunſt rechne. 
Aber an zwei Stellen ſcheint dieſer erhoffte 
Erfolg ausgeblieben zu ſein, und man iſt darob 
nicht verwundert. Keller & Reiner be⸗ 
deckten die Wände ihres Hauptſaales mit 
Gemälden und Studien von Leo Putz, jenem 
Südtirol entſtammenden Maler, der auf einigen 
unſerer größeren Ausſtellungen Intereſſe wie 
Befremden erweckte. Und das geſchieht reichlich 
auch diesmal wieder. Ein Meiſter der Farbe, 
weiß Putz wundervoll weibliche Akte zu malen 
und tut es mit ſichtlicher Freudigkeit, dann 
aber ſpielt ihm feine Phantafie einen Streich 
und er ſucht durch die unglaublichſten Geſtalten 
und Geſtaltungen „Knalleffekte“ zu erzielen, 
die ins Ungewollt⸗Komiſche umſchlagen, gle! 
feinen ſeltſamen Darjtellungen aus der Rokoko⸗ 
Periode. — Einen ausgeprägten Gegenſatz zu 


VBorlag “iubefhgränkung für 
einen Teil der Bromberger Borftad t 
8 gelangte, die uns vor dem Brom⸗ 
erger Tor das Erſtehen einer Villenkolonie 
ermöglichen ſoll. Tags darauf gab es wieder 
Wahlen zum Stadtparlament. Es 
wurden die Herren Aſch, Jacob, Dr. Wentſcher 
und Weeſe wiedergewählt. Die Gründung 
eines Coangeliſchen Arbeiter vereins 
erfolgte am 9. in einer gutbeſuchten Verſammlung, 
die nach dem Wiener Cafe in Mocker einbe⸗ 
rufen war. Die Synagogengemeinde 
wählte am 11. ihre bisherigen Repräſentanten 
wieder. Einen unerbetenen Beſuch ſtatteten in 
der Nacht zum 14. Einbrecher dem Eck⸗ 
hauſe Seglerſte.-Allſtädt. Markt ab, wo fie für 
etwa 600 Mara Waren erbeuteten. Nicht ver⸗ 
geſſen darf die Serie von Vorträgen werden, 
die, beginnend am 16. Herr Profeſſor 
Gebauer im Coppernizüsverein hielt. Sein 
Thema war: „Der Anarchismus in der Welt⸗ 
geſchichte.“ In der Stadtoerordnetenſitzung am 
17. wurde die Aufnahme einer Anleihe von 
1700000 Mz. beſch'oſſen. Der Kreistag trat am 
27. zuſam men und beſchäfligte ſich i; erſter Linie 
mit der Erhebung einer Kreisſteuer vom Er⸗ 
werbe von Grundſtücken und einer Schank- 
jerlaubnisjie" Beide Vorlagen wurden an⸗ 
genommen. 
Rn Dezember. 
1 Als erjies bedeutſames Ereignis iſt die 
Eurhanthe⸗ Aufführung des Sing⸗ 
vereins zu nennen, die am 5. ſtattfand und 
dem Verein einen unbeſtritienen Erfolg brachte. 
Am folgenden Tage wurde im Artushof ein 
Baſar zu Gunſten des Diakonifienhaufes 
veranſtaltet, der einen Ertrag von 3525 Mark 
brachte. Drei Einbrüche wurden in der 
Nacht zum 10. verübt und zwar im Kontor 
der Gebrüder Pichert, im Kaſſenzimmer des 
1. Bataillons des Fuß.⸗Art.⸗Rgls. No. 11 und 
bei der Firma Gerſon. Zu dieſer Zeit ver⸗ 
kaufte Herr Dobloch ſeine Annen⸗ 
Apotheke an einen Herrn Heldt aus 
Militſch. In der Stadtveroxdneten- 
N e am 12. wurde Ankauf 
des Gutes Katharinenflur ſeitens der Stadt 
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und die räumliche Trennung der Spar» 
kaſſe von der Kämmereikaſſe beſchloſſen. 


Ferner wurde eine Vorlage bete. die Ausdeh⸗ 
nung der die Waſſerverſorgung betreffenden 
ortsſtatutariſchen Beſtimmungen auf Thorn: 
Mochker angenommen. Der 15. Dezember brachte 
is den erſten Dat dieſes Winters. 
er 18. gab mit Ablauf der Hundeſperre 

In Hunden die langerſehnte Befreiung von 
e Leine wieder. Die Auflöſung des 
geichstags zeitigte in Thorn am ſelben 
Tage die erſte Wähler verſammlung. In 
der Nacht zum 20. wurde wiedereinmal einge: 
boch en, diesmal ſtatteten die Diebe demLaden 
ves Schneidermeiſters Florczak einen Beſuch ab 
und erbeuteten Waren im Werte von 800 M. 
Am 20. eröffnete die Kinderbewahranſtalt die 
Reihe der Weihnachtsfeiern, am ſelben 
Tage ſtellten die Sozialdemokraten den Ge⸗ 

f 18 Neumann als Reichstagskan⸗ 
Idedaten auf. Vor dem hieſigen Kriegs ⸗ 
gericht wurde am 27. der Ulan Schulz, der 
nach Beendigung der Manöver in Radlin 
einen Arbeiter erſchlagen hatte, freigeſprochen. 
Am ſelben Tage ver kaufte die Firma 
Roſenau und Wichert ihr Haus in der 
Konduktſtraße für 50000 Mark an Herrn 
Bäckermeiſter Lucht. Zwei Brände ſtörten am 
22. und 23. mehreren Familien die Weih⸗ 
nachtsfreude. In den Häuſern Leibitſcherſtraße 
35 und Parkſtraße 19 brannte der Dachſtuhl 
nieder. Um dieſelbe Zeit kam das Eis auf 


ee bildet jene der Worps⸗ 
e der bei Fritz Gurlitt. Dort ein 
ben⸗ und Märchenzauber keckſter Art, ein 
aflosſtürmen voll Luft und ohne Ziel, hier 
lärte Ruhe und ein weiſes Maßhalten in 
Beziehung. Dieſe in dem von Moor und 
Hat 5 umgebenen, weltabgelegenen Oertchen 
lebenden und ſchaffenden Künſtler kennen genau 
die Grenzen ihres Talents und überſchreiten ſie 
micht, auch nicht bei der Wahl ihrer Motive, 
da ſtellt ſich denn von ſelbſt eine Vielen ver- 
drießliche Einförmigkeit heraus. So wie es 
die genannte Ausſtellung uns zelgt, trotz der 
trefflichen Leiſtungen, bei Heinrich Vogeler, 
Otto Moderſohn und Fritz Overbech, 
iger bei Fritz NMackenſen, deſſen große 
„Bergpredigt“ einen ſtimmungsbollen Realismus 
aufweiſt, auch nicht bei Hans am Ende, 
der uns mit ſeinen kernig empfundenen, von 
echter Innerlichkeit erfüllten Landſchaften auf 
richtig erfreut. 

Aus künſtleriſchen Anregungen ſchöpft eine 
ſchöne, graziöſe Münchnerin, Rita Sacchetto, 
deren Bekanntſchaft als „lyriſch⸗dramatiſche 
Tänzerin“ uns kürzlich ein Geſellſchaftsabend 
des „Vereins Berliner Künſtler“ vermittelte. 
Die Genannte, Tochter eines Malers in 
Iſar⸗Athen, deſſen Familie italieniſchen Ur⸗ 
prungs iſt, hatte ſchon in früher Jugend nahe 

eziehungen zur Kunſt, die ihr ꝛythmiſches 
mpfinden ſtark beeinflußten. 7 Franz 
von Lenbach riet der jungen Rita, ihre ange⸗ 
borene Tanzfähigkeit auszubilden, und der 


aa! 


Rat wurde um ſo lieber befolgt, als das holde 


5 Fräulein vor drei Jahren auf einem Mün⸗ 
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der Weichſel zum Stehen und wurde bald 
darauf von den erſten Perſonen überſchritten. 
In Schnee und Eis kam diesmal das Weih⸗ 
nachtsfeſt und brachte die üblichen Fumilien⸗ 
und Vereinsfeiern. Der Bürgerverein 
konnte ſich noch in den letzten Tagen eines 
ſchönen Erfolges erfreuen, da ihm vom Ober⸗ 
präfidium auf feine Petitlon vom 12. November 
die Antwort zuging, daß von der weiteren 
Verfolgung des Planes der Abtragung der 
Baſarkämpe vorerſt Abſtand genommen ſei. 
In wenigen Stunden wird das alte Jahr 
verfloſſen ſein. Leid und Freud hat es ge⸗ 
bracht, ſchließen wir daher mit dem Wunſche, 
daß 1907 reich an Glück und arm an Unheil 


werden möge. 2 
honaues | 
ANA 


Thorn, 29. Dezember. 


— Der weſtpreußiſche Provinzialaus⸗ 
ſchuß hat der Begründung einer gemeinſamen 
Ruhegehaltskaſſe für die Beamten der Ge⸗ 
meinden und Kreisverbände der Provinz Weſt⸗ 
peußen im Anſchluß an die Proolnzialver⸗ 
waltung grundſätzlich zugeſtimmt. Genehmigt 
wurde die Verbeſſerung der Anſtellungsverhält⸗ 
niſſe der Lehrer an der Provinzial⸗Erziehungs⸗ 
anſtalt zu Tempelburg und die Erhöhung des 
Wohnungsgeldzuſchuſſes der Unterbeamten. 
An Chauſſee⸗Neubauprämien wurden bewilligt 
oder in Ausſicht geſtellt: dem Kreiſe Elbing 
für den Bau einer 2960 m langen Pflaſter⸗ 
ſtraße von der Kreischauſſee Elbing⸗Tiegenhof 
bei dem Krauſeſchen Grundſtück bis zur Kanal⸗ 
brücke bei den Hübertſchen Grundſtück und 
einer 1120 m langen Pflaſterſtraße innerhalb 
der Gemarkung Lupushorſt eine Beihilfe von 
6 Mk. für das laufende Meter; dem Kreiſe 
Putzig für die 4070 m lange Chauſſee Goſchin⸗ 
Karwenbruch 3,80 Mark, für die 4200 m lange 
Chauſſee Löbſch⸗Miruſchin 3,90 Mark, für die 
4400 m lange Chauſſee Schwarzau⸗Hohenſee 
3,50 Mark für die 9466 m lange Chauſſee 
Putzig⸗Breſin 3,40 Mk., für die 4450 m lange 
Chauſſee Slawoſchin⸗Ka wenbruch 3,90 Mark, 
für die 2630 m lange Chauſſee Selliſtrau⸗ Kl. 
Schlatau 4,50 Mk. für das laufende Meter. 
Beihilfen für den Gemeindewegebau wurden 
bewilligt: der Gemeinde Oliva 5000 Mark, 
Roggenhauſen (Braudenz) 9000 Mk., Schön⸗ 
brück (Graudenz) 4900 Mark und zu dem 
Ausbau einer 2270 m langen Kie 5 
Morainen nach Slanaumühle außer den bereit 
geſtellten 2000 Mark noch 1000 Mark. Der 
Unterhaltungszufhuß für die Weſtpreußiſche 
Gewerbehalle in Danzig wurde von 3000 MR. 
auf 3600 Mk. erhöht. Dem Provinzialverein 
für Bienenzucht wurde eine Beihilfe von 800 
Mack gewährt. 


ener Wohltätlgkeitsfeſte anläßlich eines raſch 
— ihr pe Tanzes reichen Beifall 
erntete. Mit idealer Körperbewegung will, 
nach ihrer eigenen Aeußerung, Rita Sacchetto 
vor allem den wahren Ausdruck inneren Emp⸗ 
findens wiedergeben, den Tanz mit einer 
Handlung verſchmelzen und durch dem Charakter 
entſprechende Koſtüme in eine ſtilvoll abge⸗ 
ſchloſſene Form bringen. Das gelang ihr auch 
in mancher Hinſicht, beſonders in dem erften 
Tanz zu Mozarbſchen Menuetten, wobei fie 
das Se Koſtüm der Herzogin 
von Devonſhire (nach dem bekannten Gemälde 
Gainsborough's) gewählt. Hier kam eine 
vornehm⸗edle Anmut neben der königlichen 
Erſcheinung zur vollſten Geltung, dagegen 
erſchien die Leidenſchaft in den ungariſchen 
und indiſchen Tänzen nicht ganz echt, wenn⸗ 
gleich die maleriſchen Eindrücke ſtarke waren. 
Ob ſich auf die Dauer in materieller Hinſicht 
das Talent der liebenswürdigen und ge⸗ 
winnenden Künſtlerin nutzbar erweiſt, mag 
bezweifelt werden, es iſt doch ſchließlich nur 
eine wenn auch willkommene, ſo doch ſchnell 
verblaſſende Zerſtceuung. 

Drei Premieren beſcherten uns unſere Bühnen 
als Weihnachtsgaben, es waren Geſchenke un⸗ 
gleicher Art. Am eigentümlichſten erwies ſich 
Hermann Bahr's Luſtſpiel „Ringel 
ſpiel“ im Deutſchen Theater, es ſollte 
uns die Leichtfertigkeit des modernen Lebens 
und Treibens gewiſſer Geſellſchaftskreiſe vor 
Augen führen, aber es gab uns nur eine Reihe 
bunter Szenen in barocker Ausführung mit 
loſeſtem Zuſammenhang. Man konnte nicht 


Kiesſtraße von 


| wurde auch den Vereinen fortan Reine Eriaubs 
nis zu Tanzfeſtlichkelten an Sonnabenden mehr 
erteilt, ſondern nur für Konzert und Theater 


Paketwagen erſt in der N. „. weiter befördert 
werden. Das Feuer entſtand während des 
Rangierens gegen 1 Uhr nachts; das Ober⸗ 
geſtell des Wagens mit ſeinem Inhalt wurde 
ein Raub der Flammen, der requirierten 
Feuerwehr gelang es erſt nach zwei Stunden 
angelirengier Arbeit, des Feuers Herr zu 
werden, bas an den leicht brennbaren Stoffen 
der Weihnachtsſendungen reichliche Nahrung 
fand; in vielen Paketen war auch Geld ent⸗ 
halten. Die Entſtehungsurſache konnte bisher 
nicht aufgeklärt werden. Die genaue Zahl der 
vernichteten Pakete wird ſich erſt durch die 
zu erwartenden Reklamationen ergeben, da bei 
dem Poſtverladungsgeſchäft die gewöhnlichen 
Pakete nicht gezählt werden. Briefe ſind nur 
inſoweit mitverbrannt, eis ſolche in den ver⸗ 
nichteten Paketen enthalten geweſen ſind. Durch 
dien Brand iſt zahlreichen Familien die Weih⸗ 
nach tsfreude gründlich verdorben worden. 

* Räuber im Kloſter. Das Kloſter 
Na [monde bei Antwerpen iſt von Räubern 
„eemgeſucht worden, die Banknoten und Wert: 
papiere im Betrage von 1600 000 M. erbeu⸗ 
teten. Das Kloſter wird von 30 Nonnen be⸗ 
wohnt, die ſich hauptſächlich der Krankenpflege 
widmen. Die Räuber kamen auf Zweirädern, 
überkletterten die Gartenmauer und gelangten 
durch das innere Hauptportal, das unverſchloſſen 
war, in das Kloſter ſelbſt. Der Geldſchrank 
ſtand in einem Raum neben der Zelle der 
Oberin. Die Diebe brachen ihn nun von der 
Wand los, warfen ihn durch ein Fenſter in 
den Garten und erbrachen ihn dort. Sie arbei⸗ 
teten jo vorſichtig, daß niemand im Kloſter 
eg hte. Außer Banknoten ſind es hauplſächlich 
belaiſche, engliſche, ruſſiſche und ägyptiſche Wert⸗ 
papiere ſowie ein großer Teil des Silberſchatzes 
des Kloſters, der den Dieben in die Hände fiel. 
Die Einbrecher fühlten ſich ſo ſicher, daß ſie ſich 
aus der Küche Roaſtbeef und Eier hollen und 
in aller Gemütsruhe im Garten feühſtückten. 
Die Polizei hatte zwar drei Leute verhaftet, 
die mit dem Diebſtahl in Verbindung zu ſtehen 
ſcheinen doch leugnen dieſe jede Schuld und 
behaupten, nichts über den Verbleib des Kloſter⸗ 
ſchatzes zu wiljen. 

* Die zurechtgewieſene Polizei. 
Eine empfindliche Niederlage hat die Polizei⸗ 
verwaltung in Spandau vor dem Schöffenge⸗ 
richt erlitten. Sie hatte vor einiger Zeit eine 
Verordnung erlaſſen, wonach Sonnadends 
öffentliche Tanzluſtbarkeiten nicht veranſtaltet 
werden dürfen; auch Vereine ſollten keine 
ſolchen Vergnügungen abhalten, wenn Nicht⸗ 
vereinsmitglieder daran gegen Entrichtung von 
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bis 12 Uhr. Die Vereine hielten nun trotzdem 
nach altem Brauch Sonnabends ihre üblichen 
Vergnügungen, beſlehend aus Konzert, Theater 
und daran ſich ſchließendem Tanz die Nacht 
hindurch ab, ließen auch geladene Freunde 
und Bekannte der Mitglieder bei freiem Ein⸗ 
tritt daran teilnehmen. Obwohl die über⸗ 
wachenden Polizeibeamten der Wahrheit ge 
mäß berichteten, daß die Vergnügungen keine 
öffentlichen geweſen ſeien und Eintrittsgeld 
nicht erhoben worden iſt, jo erhielten die Ver⸗ 
einsvorſitzenden und die Saalbeſitzer doch 
Strafmandate über fünfzehn Mark. In allen 
Fällen wurde richterliche Entſcheidung beantragt, 
und am Montag ſtanden vor dem Schöffenge⸗ 
richt in dieſer Angelegenheit mehrere Termine 
zur Hauptverhandlung an. Das Gericht er⸗ 
kannte auf Freiſprechung mit der Begründung, 
daß die Polizei nicht berechtigt war, Straf⸗ 


die Empfindung loswerden, daß ſich der Autor 
über die Figuren ſeines Spiels und — über 
das Publikum, welches der Aufführung bei⸗ 
wohnte, luſtig machte. Und er hatte im letzteren 
Falle recht, wenn jemand dieſe Anhäufung von 
Plattheiten und Uebertreibungen, durchſetzt mit 
feivolen Feuilletonwitzen, als Stück betrachtete. 
— Einen in jüngfter Zeit mehrfach mit Erfolg 
behandelten Stoff wählte ſich Robert Miſch 
zu ſeiner im Neuen Theater aufgeführten 
Komödie „Kinder“. Wieder ein Ausſchnitt 
aus dem Gymnaſiaſtenleben, fleißig beobachtet, 
Ernſt und Scherz glücklich vereint, mit ſehr 
wirkſamen Szenen, das Ganze aber doch ohne 
tieferen ſeeliſchen Gehalt. — Und das fehlt auch 
Schauſpiel „Der 


elix Pibilippis 
Felfer⸗ welches in ſorgſam abgerundeter 
Harſtellung und guter Inſzenierung das 
„Neue Schauſpielhaus“ brachte. Phi⸗ 
Iippi erweiſt ſich hier von neuem als ein außer⸗ 
ordentlich geſchickter Bühnenpraktikus, der ge⸗ 
nau die Mittel kennt, um einen Theatererfolg 
d. h. um die Mehrzahl der Zu⸗ 
chauer zu feſſeln, daß ſie ſchließlich ſagen: 
„es war ſehr intereſſant!“ Eine ſpannende Hand⸗ 
lung, einige gewagte Situationen, die Verfech⸗ 
tung wie die Bekämpfung moderner Schlag⸗ 
worte, klug berechnete Aktſchlüſſe — voila, ein 
„neuer Philippi“ iſt fertig! Und wer damit zu⸗ 
frieden iſt, kommt auf ſeine Koſten, er betrachtet 
den Abend nicht als verlorenen, und das war, 
nach dem ſtarken Beifall zu ſchließen, die An⸗ 
ſicht ſehr vieler Premièrenbeſucher. „Jedes 
Tierchen hat ſein Plaiſierchen“, nu eben! 


15 erziehlen, 


natürlich niemals grollten, 
wie 
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mandate zu erclaſſen, en die Vereine auch 
ohne polizeiliche Erlaubnis an den Sonnabenden 
Tanzfeſtlichkeiten abhalten könnten. Der Ver⸗ 
treter der Anklagebehörde gab der Erwartung 
Ausdruck, daß die noch nicht erledigten Straf⸗ 
mandate von der Polizeiverwaltung zurückge⸗ 
zogen werden, damit dem Staat nicht unnütz 
durch das Gerichtsverfahren Koſten erwüchſen. 
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Nachdruck verboten. 
„Abgangszeugnis“. 
Volet Neunzehnhundertſechs — bald diſt du nun 
wieder „ex“, — dann natürlich wird geſchrieben: — 


anno Neunzehnhundertſieben; — aber wenn man ihm 
zum Schluß — auch ein Zeugnis geben muß, — wil 
das Jahr im allgemeinen — als ganz leidlich mir 
erſcheinen. — Allerdings durch jede Zeit — blingt das 
alte Lied und Leio — mit der Hoffnung, daß = 
e 


Erden — nun die Zeiten beſſer werden, — doch 

„gute Beilerung“ — kam bis dato nicht in Schwung, 
— wenig Freude und viel Plage, — jo verlaufen 
meiſt die Tage! — — Sagen muß man von dem 
Jahr, — daß es durchweg friedlich war, — weil die 
Völker ſich igen -und nicht aufeinander ſchlugen.— 
Nur in Rußland kriſelt's noch — weiter wie bisher, 


jedoch — Jedermann jagt frei und offen: — Beſſres 
iſt dort nicht zu hoffen. — Doc 
gibts heut' 


ch auch anderwärts ' 
— ſehr viel unzufriedne Leut, — die 
wenn fie könnten, 
Wen’gen nur fällt in 
erſehnte große 


ſie wollten! 50 
Schoß 


das 


den — Los 


und die meiſten Menſchen ſterben — ohne vor⸗ 
her viel zu erben! — Doch die Weiſen lächeln froh, — 
dieſes iſt nun einmal ſo, — grade darin auf ein 


ärchen — gleicht ein Jahr dem andern Jährchen! — 
och das Jahr, das jetzt vergeht — war ein wenig 
indiskret, ſorgte auch für Spaltenfüllung — durch 
0 mancherlei Enthüllung. — Manches war durchaus 
atal, — Manches wurde zum Shandal, — doch die 
Fleiſchnot ward vergeſſen — über Kolonial- Int’refjen. 
— Manches war ſehr ärgerlich — und ſogar erzber⸗ 
gerlich —Tippelskirch iſt viel beſungen, —ſchließlich iſt 
auch Pod geſprungen. — Ach das Fort und Weiter: 
gehen — kann mitunter leicht geſchehen, — kein Kon⸗ 
trakt iſt unumſtößlich — und kein Reichstag unauf⸗ 
löslich. — Unſer Reichstag ging nach Haus, — Wäh⸗ 
lerliſten liegen aus; — alſo iſt trotz allem Frieden — 
noch ein Wahlkampf uns beſchieden. — Doch des 
Jahres Meiſterſtück — ward vollbracht in Köpenick, — 
trotz ſo vieler ernſter Sachen — mußten lachen wir 
und lachen! — Und noch lachend, ruf ich: Ex — iſt 
bald neunzehnhundertſechs. — Treibt das alte Jahr 
auch weiter, — Glück zum Neuen wünſcht 
Ernſt Heiter. 


mn: 


Standesamt Dodgorz. 
In der Zeit vom 2. bis einſchl. 22. Dezember 1906 
lind gemeldet: 
a) als geboren. 1. Sohn dem Hilfsbremſer 
2. 


Tochter dem SHiljsarbeiter 
Johann Cirpialkowshi, Hier. „ Tochter em Fieiſch⸗ 
beſchauer Schulz, hier. 4. Sohn dem Vizefeldwebel 
Karl Topel, Rudak. +5. Sohn dem Hilfsbremſer Emil 
Enn, hier. 6. Tochter dem Arbelter Joſef Kaczmarek, 
Piask. 7. Sohn dem Arbeiter Anton Pietralczyn, 
Rudak. 8. Tochter dem Ichirrmann Franz Markowski, 


hier. 5 

b) als geſtorben: 1. Erwin Fenske, hier, 
1 Jahr 3 Monate 20 Tage. 2. Helene Hoffmann, 
Rudak, 2 Jahre 4 Monate. 3. Joſefa Zakſchews hi, 
Balkau, 10 Tage. 4. Viktoria Pietraſcyn, Rudak, 
2 Jahre 11 Monate 21 Tage. 5. Beſitzer Heinrich 
Lüdtke, hier, 73 Jahre 8 Monate 22 Tage. 6. Julianna 
Cierpialkowski, hier, 1 Stunde. 

c) zum ehelichen Aufgebot: 1. Stations⸗ 
aſpirant Wilhelm Mogilowski, hier, mit Wilhelmine 
Preuß, Neudorf. > 

d) als ehelich verbunden: 1. Schmiede⸗ 
geſelle Thomas Marciniak mit Franziska Sulkowski, 
beide hier. 
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Amtliche Notierungen der Danziger Börfe 
vom 28. Dezember. 
(Ohne Gewähr.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne. joger 
nannte Faktorel⸗Proviſion ufancemäßig am Aöufer 
an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 0 Kilogramm 
inländiſch bunt 726 774 Gr. 166-173 Mk. beg. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Br 

Normalgewicht inländiſch grobkörnig 728 — 788 Gr. 

1511/,- 152 Mk. bez f 
Gerſte per Tonne von 1000 Ktlogr. 
tranſito kleine 602-662 Gr. 112-118 Mk. . 
Wien per Tonne von 1000 Kilogr. e 

tranfito 113 Mk. bez. 0 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländifcher 149-160 Mk. bez. 
Mais per Tonne 100 Kilogramm. 


tranfito 94 Mk. bez. E 
Leinf at per Tonne von 1000 Kilogr. 19-193 Mk. bez 
Kleeſaat per 100 Kilogr. : 

rot 95-103 Mk. bez. 1 
Kleie per 100 Kilogr. Weizen- 9,68 9,80 Mk. bez. 

Roggen 10,00 10,10 Mk. bez. 

Rohzucker. Tendenz: matt. Rendement 88 franke 

Neufahrwaſſer 860 Mk. inkl. Sack bez., 875 


Mk. inkl Sack Gd. Rendement 750 franko Neu- 
fahrwaſſer 7,35 Sack bez. 


28. Dezember. (Zuckerbericht.) Korn 
8 Nachprodukte 705 


der 88 Bradußne 20 855-870 
ucker 88 Grad ohne 8 556,70. 
Grad ohne Sack 6,85 — 7,05. Stimmung: Matt. Brot 
raffinade 1 ohne Faß 18,50 18,62 ¼. Kriſtallzucer 
1 mit Sack . , Gem. Raffinade mit Sack 
18,25 18,371/,. Gem. Melis mit Sack . 
Stimmung: Ruhig. Nohzucker 1. Produktion Tr 1 
frei an Bord Hamburg per Dezember 17,75 Gd. 1790 
Br., per Januar 17,85 Gd. 17,90 Br., pet Februat 
17,95 Gd., 18,00 Br., per März 18,05 Gd. 18,15 Br., 
per Mai 18,30 d., 18,40 Br. Matt. 

Köln, 28. Dezember. Rüböl Ioko 73.00, per mi 
67,00. Schnee. . 2 

Hamburg, 28. Dezember, abends 6 Uhr. Kaffee 1-1 
average Santos per Dezember — Gd. per er 
Sich d., peı Mai 33 Gd. pe. September 34¼ WT 
Stetig. RR 


Veroronung 


betreifend die Wahlen zum neichstage. 


Vom 14. Dezember 1906.5 


Wir Wilhelm, 
Preußen ꝛc. verordnen 


von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, 
auf Grund ber Beſtimmung im 
geſetzes vom 31. Mai 1869, im Namen des Reichs, was 


König von 
> 14 des Wahl⸗ 
Folgt: 


Die Wahlen zum Reichstage jind am 25. Januar 1907 


vorzunehmen. 
5 ndl 3 
gedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin im Schloß, den 14. 
Wilhelm. 


(L. 8.) 


unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 


Dezember 1906. 
Fürſt von Bülow. 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Reichstag 
uche Verordnung vom 14. 
Neuwahlen am 25. Januar 
auf Grund des 8 8 
des Wahlreglements 


des Wahlgeſetzes vom 
vom 28. Mal Mai 1870 / 


am 13. d. Mts. aufgelöſt und durch Kaiſer⸗ 
d. Mis. angeordnet 5 —.— ich biens — 
1907 vorzunehmen find, beſtimme ierdur 
8 31. Mai 1869 und des 8 2 


28 April 1903, daß die 


Auslegung der Wählerliſten im Bereich des Preußiſchen Staates am 


Freitag, 


zu beginnen hat. 


Berlin, den 14. Dezember 


den 28. dezember 1906 


1906. 


Der Miniſter des Innern 
v. Bethmann Hollweg. 


Mit Bezug auf vorſtel 
machung des Herrn Miniſters 
wir hierdurch zur öffentlichen F 

Stadikreiſes Thorn vo! 
Tage hindurch bis ein 


Vormittags und von 


. Dezember 1906 und am 
Januar 1907 von 11-1 Uhr vormittags 


ſaale Rathaus 1 Treppe 


nis, 
eitag, den 
deßlich Freitag, 
ar während der Dienſtſtunden an 
. ae 1906 ſowie am 2., 3 und 4. Januar 1307 von 9-1 
3-6 Uhr Nachmittags, 


ſowie am 1 er 
Neufahrstage Dienstag, den 1. 
— im Magtiſtrats⸗Sitzungs⸗ 


zu Jedermanns Einſicht ausliegen werden. 


Wer die Liſten für 


unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies 


"innerhalb annten acht Tage bei uns entweder ſchriftlich anzeigen 
oder = — * Protokoll geben und muß die Beweis 


mittel für ſeine Behauptungen, 
beruhen, beibringen. 


falls 


dieſelben nicht auf Offenkundigbeit 


Nach Ablauf der vorgedachten Friſt können Einſprüche nicht mehr 


derückſichtigt werden. 


ähler und deshalb in die Mählerliſſe aufzunehmen iſt jeder 


Neichs angehörige, welcher bis 
zurückgelegt hat. 


Zeit 


zum Wahltage 


at; von einer beftimr 


das 25. Lebensjahr 


Wahlberechtigt iſt jeder Wähler nur in dem Orte, in welchem er zur 
der Wahl feinen Wohnſitz 5 


an Dauer des 


Aufe athal s te iſt die Wahlberechtigung nicht abhängig. 
er 2 l zum Wählen ſind ausgeſchloſſen: a 
1. Perſonen, welche unter Vormundschaft oder Kuratel itehen; 


2. Perſonen, 


über deren Vermögen 


Konkurs oder Fallitzuſtand ge⸗ 


richtlich eröffnet iſt und zwar während der Dauer dieſes Konkurs⸗ 


oder Fallitverfahrens; 
3. Perſonen, welche eine 
Gemeindemitteln beziehen 


Armenunterſtützung aus öffentlichen oder 
oder 


im letzten der Wahl vorange⸗ 


angenen Jahre bezogen haben; 2 
4. Pen — infolge rechtskräftigen Erkenntniſſes der Vollgenuß 
actebil l 


fie nicht 


18 die 
g erlaſſen ift. 
5 Derfonen des 
e Berechtigung zum 


ichen Rechte e 


der ſtgats 


tzogen worden ift, für die Zeit der 
in dieſe Rechte wieder eingeſetzt ſind. 


bürgerlichen Rechte wegen politiſcher 


tritt die Berechtigung zum Wählen 


ukerheii annte Strafe vollſtreckt oder durch 
Solbatenſtandes, des Heeres und der Marine 
ählen ſolange, als dieſelben ſich bei der 
egen werden die Offiziere der Reſerpe, Land⸗ und 


wehr, die Mititärbeamten, die Gendarmen, ſowie die Mannſchaſten der 


Mählerliſten aufgenommen, ſofern ſie 


wach den vorſtehenden Beſtimmungen überhaupt wahlberechligt ſind. 


Wählerliſten irrtümlich eingetragen ſind, 


ohne dazu geſetzlich 
bis zu 3 Jahren Be: 


der Magiſtrat. 


— — Dean — 


Bekanntmachung 
ür das neue Kalenderjahr emp 
fehlen wir angelegentlichſt unſer 
Arankenhaus Abonnement, durch 
weſches eine jede im Stadtbezirk 
er e- e Gemeinde⸗ 
ahlende Dienſtherrſchaft gegen 
brausbezahlung von kr Mark 
auf das Kalenderjahr die Berechti⸗ 
Den zur unentgeltlichen Kur und 


flegung eines in ihr 
erkrankten eines in ihrem Dienſte 


d 3 
dedürftigen er Krankenhauspflege 


: Dienftboten erlangt. 
ar tenfiboten 1 der Beſchäftigung 
sche Gewerbegehilfen 5 Gaſtwirt⸗ 
‚haften und dergl.), ſowie andere 
ji ingelelic, krankenverſicherungs⸗ 
pflichtige Perſonen in Lohnbeſchäfti⸗ 
ung können nur gegen Nachweis 
r Befreiung von der Verſicherungs⸗ 
pflicht ſeitens der zuſtändigen reichs · 
geſeglichen Krankenkaſſe eingekauft 
werden. 
Dieſes gilt insbeſondere auch hin⸗ 
Rate) der Handwerkslehrlinge und 
er Handlungsgehilfen und »Lehr⸗ 
linge, welche ſämtlich im Falle der 
Beſchäftigung gegen Gehalt oder 
Lohn oder Natüralbezüge (unter 
dich Mark täglich) der reichsgeſetz⸗ 
lichen Krankenverſicherungspflicht 
unterliegen. 
Nichtderſicherungspflichtige oder 
von der Krankenkaſſe befreite Hand⸗ 
werhslehrlinge können wie Dienſt⸗ 
oten gegen drei Mark, unter 
Vorausetzungen Handlungs« 
und Handlungslehrlinge 
Posen ſechs Mark zur freien Kur 
Krankenhauſe eingekauft werden. 
ſorn, den 27. Januar 1906. 


a Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


en i der Stadt Thorn gehörige 
Aalen Morgen große Käm mereigut 
N arinenſlur, in unmittelbarer 
elten der Stadt, an Bahn und 
—— 1 en günftig gelegen, ſoll 
e April 1907 ad verpachtet 
achtliebhab 
Joni an er wollen ſich per⸗ 
5 it dem Magiſt . 
bindung * giſtrat in Ver 


Thorn, den 21. Dezember 1906. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Bei der diesseitigen Verwaltung 


Hachtwächterſtelle 


zum 1. April 1907 zu beſetzen. 
Das Gehalt beträgt im Sommer 
45 Mk. und im Winter 50 Mk. 
monatlich. Außerdem wird Lanze, 
Seitengewehr und im Winter eine 
Burka geliefert. . a 
Bewerber wollen ſich bei Herrn 
Polizei⸗Inſpektor Tel perſönlich 
unter Vorzeigung ihrer Papiere 
melden. 
Militäranwärter werden bevorzugt. 
Thorn, den 19. Dezember 1906. 


Der Magiſtrat. 


wünſcht jg., hübſch. Frl. mit 
Heirat 70 0 1 5 Niet Herren, 
w. a. ohne Verm. b. den f. eine raſche 
Heir. k Hindern. vork., ihre nichtanon. 
Off. u. „Harmonie“ Berlin, Poſt⸗ 
amt Lichtenbergerſtraße, zu richten. 
—— ERNEST RETTET 


| Ersistell, Xypothekenkapital 


von 4 % an für läodl. Grundst. 

u. zu zeitgem. Beding. f. städt. 
Grundstücke 

8of. od. später zu vergeb. durch 

die Hypotheken-Abteilung des 

Bankhauses Franz Pick - Könizsberg 

L. Pr., Steindamm Nr. CS (ned. Hotel deperlin). 


Fbschreckend 


find alle Arten Hautunreinigkeiten 
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Finnen, Flechten. Pufteln, Haut: 
röte, Blütchen, rote Flecke ꝛc. — 
Daher gebrauche man nur: 

Steckenpferd-Larhaltgerschwefelseife 

v. Bergmann & Co., Radebeul 
mit Schutzmarke: Steckenpferd. 

a St. 50 Pf. bei: Ad. Leet, 
J. M. Wendisch Nchi., änders 
& Co., Paul Weber. 


We 


Stellung ſucht, verlange 
die „Deuiſche Vakanzen⸗ 
poſt“ 136 Eßlingen. 


Zur EBulertigung 


von 


eujahrs- 


— Grosse Auswahl in modernen 


Karten in allen Preislagen — 


bei billigfter Berechnung empfiehlt ſich und 
zeitige Beſtellungen die 


Buchüruckerei dn „IhBTNE! 


— = Seglerfraße 11. 


P — 
— — ee] 


REITS che 
. 


Zahn-Atelier K. Orch 


Zähne ohne Platte: Stiftzähne, Kronen und Brücken nach 


Reparaturen wie Umarbeitungen nicht gut ſitzender Gebiſſe werden 
Für exakten Sitz jeder bei mir ange⸗ 


binnen einiger Stunden erledigt. 

fertigten Arbeit garantiere ich. 
Regulierungen ſchlefſtehender 

Plomben jeder Art. 


mittelſt örtlicher Betäubung. 


Nur prima Arbeiten bei angemeſſenen Preiſen. es 
Teilzahlungen gern geſtattet. 
Für Unbemittelte von 22828 Uhr an Wochentagen. 


rne, fertig 


7 
2 


Mode 


werden 


zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft. 


Hit , Adlern 


rückenstrasse 27. — 


Breitestrasse 4. 


— 


— — 00 


ratulationskarten 


—— 


* 


IS kl, Thorn 
Breiteſtr. 46, Ecke Altſtädt. Markt. 


Künſtliche Zähne in Kautſchuk, Gold und Wgnalium (Erxſatz für Gold, 
federleicht, angenehmes Tragen doch weſentlich billiger). 


Spez.: Künstliche Zahnschmelzplomben, total unsichtbar. 
Nerptöten völlig ſchmerzlos, Zahnziehen, größtmöglichſte Schmerzlinderung 


81 en WE 
ren 828 


gerahmte 


Bilder⸗ 


Iderrahmen- Fabrik. 


Brich Müller Nacht. 


5 Breitssirasse 4. 
'  Spezialgeschäfi 
für 
Gummistoffe, Wachs- und Ledertuche, Tischdecken 


+ Grösstes Schuhwaren=Baus + 


feinste Schufwaren 


Zulmerstr, 5 + 5. kitfmann f} Culmerstr. 5 


bittet um früh⸗ 


Zeitung‘ 


den neuesten Systemen. 


Zähne. 


N 


"I 


ft die beruſemę ] orkämpferin und Vertretern 

der modernen Welanjchauung auf allen Debjeteh‘ 
Hic und (ralf und Hayiriert in Work und 

u rascher und reichhalliger d, jede. Andere: 
(®) > 


2 


Nen 35 Pls 


Erschenl-jeden Salnstag: 


vom 


chenschäftl die inlerejjanlejlen age 
PROBENUMMER GL 


ole 


Außer Gasheizöfen geben wir auch Gaskocher mit Sparbrenner 


mietweise ab. 
Die näheren Bedingungen (Vergünſtigung 
Geſchäftſtelle Coppernicusſtraße 45 zu erfahren. 


horn. 


§ 8) find in unſerer 


Gasanitalt., 


Segründet 1863, 


onogramme 
0 hold oder Seide gestickt 


für 
Veberzieher 


nn nn nn 


werden angefertigt Dei 


A. Petersilge 


Schlosstrasse 9 
—— 


ie? 2 "3 7 2 N ae 
IT ER 


Mode-Salon 


Marcus 
bisher Berlin, jetzt 


Thom, Conpernitusstratte. 


Atelier für iranzös. Kostümes 
und elegante Damen - Moden 
Anfertigung nach Mass. 
Modelle zur Ansicht. 
—— Prämiieri Paris 1902. 


Das Grundstück 


Bäckerstr. 47 u. Grabenstr. 28 
ift unter günſtigen Bedingungen 
zu nerkaufen. 


Ein baden 


mit angrenzender Wohnung iſt von 
ſofort zu vermieten. ni 
Hermann Dans 


Laden 


mit 3 großen, hellen, trockenen 
Lagerkellern, welche beſon deren 
Eingang von der Straße haben, 
von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 

@. Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 


Wohnun 


von 5-6 Zimmern und Zubehör 
wenn möglich mit Gartenbenutzung 
zum 1. April 1907 eventl. auch 
früher geſucht. Angebote unter 
6 h. auptpoſtlagernd erbeten. 


Eine Jasse guler Kaffee 


‚ist ein hoher Senuss! 


Wenn Sie hierauf besonders Wert legen, 
empfehlen wir Ihnen unsere beliebte 


Marke Nr.3: per Pid. i. 30 IR. 


B. Wegner & Co. 
Erste u. älteste Kaffoe-Rösterel u. Freühefe-Nederlage 


euungs. 
Formulare 


in ganzen, halben, viertel, sechstel » 
und achtel Bogen Brief- oder 
Kanzleiformat fertigt schnell und 
möglichst billig an und bittet um.. 
geschätzte Aufträge die 


Ruinen me un 


Seglerstraie 11. 


Brückenitraße 25, 


Hochhrscat Balkonwohgungen 


mit ſchöner Ausſicht auf Gärten; 
1 Etage, 6 Zimmer; 2. Etage, 
5 Zimmer; auch mit Pferdeſtall, von 
ogleich zu vermieten. 


A. Roggatz, Schuhmacherſtraße 12 


— 
In meinem Haufe Coppernicus⸗ 
ſtraße 18 iſt die 


erste Etage 


(5 heizbare Zimmer u. Zubehör) vom 
1. 4. 07 zu vermieten. 


R. Steinicke. 
Qeschäftskeller 


vom 1. April 1907 zu vermieten 
Neuſtädt. Markt 14. 


Airchliche Nachrichten. 


Montag, den 31. Dezember 
(Sylveſter): 
Garniſonkirche. Abends 6 Uhr: 
Jahresſchluß. Gottes dienſt. Herr 
Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Evang. ⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtr.) 
Nachm. 7 Uhr: Gottesdienſt mit 
Abendmahl. Herr Paſtor Wohl⸗ 

gemuth. 

Reformierte Kirche. Nachm. 5 Uhr: 
Jahresſchlußfeier. Herr Prediger 
Arndt. - 

Baptiſten⸗Kirche. Abend; 8 Uhr: 
Sylveſterfeier mit Anſprachen, 
Deklamation u. Geſangs vorträge 

Chriſt iche Gemeinſchaft innerhalb 

der ev. Landeskirche zu Thorn. 
Lokal: Evangeliſations⸗ Kapelle, 
Bergſtr. (beim Bayern-Denkmal), 
Kulmer Vorſtadt. Abends 9 Uhr: 
Beginn der Sylveſterfeier. 

Evang. Gemeinſchaft, Coppernicus⸗ 
ſtraße 13,1. Abends 9 Uhr: 
Sylveſtergottesdienſt. Herr Pre⸗ 
diger Haſſenpflug. 8 

Dienstag, den 1. Januar 1907 

(Neujahr): 

Garniſonkirche. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Krüger. 

Evang. ⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtr) 
Vorm. 8½ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Hilfsprediger Holdt. 

Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Herr Prediger Arndt. 

Baptiſten⸗Kirche. Nachm. 4 Uhr: 
Gottes dienſt. 

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb 

der ev. Landeskirche zu Thorn. 
Lokal: Evangeliſations⸗ Kapelle, 
Bergſtr. (deim Bayern-Denkmal), 
Kulmer Vorſtadt. Nachm. 5 Uhr: 
Verſammlung. Jedermann herz⸗ 
lich willkommen 

Evang. Gemeinſchaft. Coppernicus⸗ 
ſtraße 13 J. Vorm. 9½ Uhr: 
Herr Prediger Haſſenpflug Ra m. 
4 Uhr: Weihnachtsfeier des Ju⸗ 
gendvereins. „ie 

Thorner Enthaltjamkeils : Verein 
zum Blauen Kreuz. Nachm. 
3 Uhr: Gebetsverſammlung mit 
Vortrag im Vereinslokale, Ge⸗ 
rechteſtr. 4, Mädchen⸗Mittelſchule. 


ghghekanntmachung. 
25 Die hieſige Schifferſchule wird für 
dieſen Winter am 5 
Donnerstag, den 3. Januar 100), 
abends 6 Uhr 
in der 1. Gemeindeſchule (Bäcker⸗ 
ſtraße), wieder eröffnet werden. 
Der Unterricht wird, wie früher, 
an den Wochentagen nachmittags 
von 6 bis 8 Uhr erteilt werden und 
an Lehrgegenſtänden Rechnen, 5 
delslehre, Deutſche Sprache, Geo⸗ 
Muaſchte, Schiffbau, Geſetzes⸗ und 
aſchinenlehre, Schiffs⸗ und Sama⸗ 
riterdienſt umfaſſen. 
An Schulgeld für den ganzen 
Kurſus werden 3 Mark für jeden 


* Teilnehmer erhoben, welches zu Be⸗ 

5 nn des Unterrichts von dem Leiter 
er Anſtalt, Herrn Lehrer Sramſch, 

werden eingezogen werden. 
Anmeldungen von jüngeren und 


älteren Schiffsbedienſteten und 

Schiffern werden von dem Herrn 

—— Kllx und Uferaufſeher 
warz entgegengenommen. 

Zur Eröffnung der Schule wollen, 
ſich die Teilnehmer am 3. k. Mts., 
abends 6 Uhr pünktlich in der 
1. Gemeindeſchule einfinden. 

Thorn, den 22. Dezember 1906. 


Das Kuratorium der 
Schifferſchule. 


Bekanntmachung. 


Die Buchbinderarbeiten für die 
hieſige Kommunal» und Polizeiver⸗ 
waltung bezw. für die ſtädtiſchen 
Schulen und Inſtitute ſollen für 
das nächſte Etatsjahr 1907/8 
dem Mindeſtfordernden übertragen 
werden. 

Zu dieſem Zwecke haben wir auf 


. dm 7 nn 1907 


vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau I einen Sub» 
miſſionstermin anberaumt, bis zu 
welchem Bewerber verſiegelte, mit 
entſprechender Aufſchrift verſehene 
Offerten mit Preisforderung 
dem bezeichneten Bureau einreichen 
wollen. 
2 Die Bedingungen liegen in dem 
genannten Bureau zur Einſicht aus. 
Thorn, den 8 Dezember 1906 


3 Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


i Die Erhebung der Marktſtands⸗ 
gelder, der Stall⸗ und Wiegegebühren 
auf dem neben dem ſtädtiſchen 

Solahthofe in der Jakobsvorſtadt 

gelegmen Viehhofe, ſe wie derSchank- 

trieb an den Markttagen in der 
dojelbft vorhandenen Schankbude 
der Verkauf des vom Publikum 
bioſt verlangten Futters ſoll auf 

% Jahre vom 1. April 1907 ab 

libietend verpachtet werden. 

Sierzu iſt ein Bietungstermin 
uuf den 

25. Jauuar 1907, 
nachmittags 4 Uhr 

im Magijtrats-Sigungsfaal, Rat: 

ang 1 Treppe, anberaumt, zu 

welchem wir Pachtluſtige hiermit 

einladen. 

Die näheren Bedingungen kön⸗ 
nen im Bureau des ſtädtiſchen 
Schlachthofes und im Magiſtrats⸗ 
bureau ! eingeſehen auch abſchriftlich 
gegen 70 Pfg Schreibgebühren be⸗ 
zogen werden. Bemerkt wird, daß 

wöchentlich ein Markt auf dem 

Viehhofe abgehalten wird. Ueber 
den Auftrieb und die bisherige Pacht 
wird im Bureau des Schlachthofes 
Auskunft erteilt. 

Vor Abgabe der Gebote hat jeder 
Bieter eine Bietungskaution von 
200 Mk. bei der hieſigen Kämmerei⸗ 
Kaſſe zu hinterlegen. 

Thorn, den 13. Dezember 1906. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 


= 
E 
Armengaben als Ablöſung der 


5 


2 
Bi 


BERRY, WR 


= 


Neujahrsglückwünſche werden auch 
diesmal von unſerer Kämmerei⸗ 
Kaſſe dankbar entgegengenommen 
und ſeitens der Armendirektion an 
Arme erteilt. 

Thorn, den 27. Dezember 1906. 


Der Magiſtrat. 


= Police Bokannimactung 
Jagdscheine 


werden im Zimmer 50 des Rats 
haufes — Oſtſeite, 2 Treppen — 
ausgefertigt. 

Thorn, den 20. November 1906. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
- Könlgl, Preuss, Lotterie, 


Rofe in ½ ½ ½0 zur bevorftehenden 
* Ziehung 1. Klaſſe abzugeben. 
1 Hauptgewinn 100 000 Mark. 

. 


a u ben, ; 
Königl. Lotterie Einnehmer. 


3 37 über Vermögens- 
. Auskünfte Familien- u. Pri- 
vatverhältniſſe aus jedem Orte ge 
. Aa aha u. diskret, beſorgt das 
Aus kunftsbureau v. A. Wollisky, 
Berlin N. 37, desgl. Einziehung von 

Forderungen. (Gegründet 1884.) 
— — — — — 


- Blutstockung 


beſeitigt mein Menitruationspulver. 
Geſetzlich freigegeben. Prospekte 
Apotheker R. Möller, Berlin, 
Zorndorferſtr. 9. 


M. Konczyuski 


Nolomawarennanolung 
Thorn, Aliſtädtiſcher Markt 


Empfehle: 
Braunschweiger Semüsekonserven 
Magdeburger Sauerkohl, 
Erbſen, Bohnen, 
Linſen, ſaure Gurken, 
Preißelbeeren, 
eingemachte Früchte 


täglich friſch 
gebrannte Kaffees 
Do 
lebende 


Karpfen, 


Eiskarpfen, : 


gander, 


Pfd. 70 Pfg., 


i 
Schellfiſche, 
Seelachs f 

$ 


empfiehlt 


. ill lte 


; 26 Schuhmacherſtr. 26. 5 
Telefon 13. 
— 


Ungarwein 
füß, vom Faß, per Liter Mk. 1.40 
offerieren 
Sultan & Co., d. m. b. H. 


Echten Samos⸗Wein 


3 gr . 9 7 einſchl. 
as empfiehlt W. Groblewski, 
* Culmerſtr. 12. 


Kaufe 
und zahle ee Preije für 


Odhson u. Stärken 


von 8 Zentner aufwärts, jowie 


Schafe, Maitlämmer 
und Schweine. 


Eritklailiges Geichäft 
für feine Fleisch: und Wurstwaren 
Hermann Rapp 


früher W. Romann 
Garniſonlieferant. 


Fernſpr. 225. — Fernſpr. 225. 


Speckfettes Fleiſcn 


Roßſchlächterei, Toppernicusftr. 8. 


Iur Hauiplloge 


alle Arten von Creme, jowie 
Lanolin 
Byroilin 
Boro-Giycerin-Lanolin 


Noney Jelly 


Kaloderma 
empfiehlt 


.A. endisch . 


Toilette- u. Haus-Seifenfahrik 


33 Altſtädtiſcher Markt 33. 


Bettfedern⸗Fabrik 
Beck & Ruehn, 
Alt⸗Reetz Oderbruch 


verkauft direkt an Private: 
Rupffedern u. Halbdaunen 2,00 - 3,00 
terissene federn. . . 1,50-4,50 
Dannen 35 
1 


Wir haben die ehe..alig Otto Krohn- 
ſche Fabrik, Altreetz, käufl. erworben. 


Ein zweikrahniger Bieranparal 


billig zu verkaufen 
5 ſedreulenſtraße 78. 


„%%% %%/l/,te¶ũeeeeeeeeeee%˙ο,˖,eee 


FEE TEEN TREE ET ERETER EE 
> — 


Ile much air berge 


ben. 
Der neuefte Roman von 


w. Heimburg 


erſcheint in der 


Barfenlanbe 


ge en 


Außerdem erfcheinen Beiträge von Ludwig 
Ganghofer, Ida Boy-Ed, Clara Viebig, Rudolf 
Stratz, Hans Arnold, Anton von Perfall u. a. 


“Beſtellkarte liegt der heutigen Nummer bei. ug 
RR ee e ee eee ee e eee e re H 


Sanitätsrat Dr. Warschauer's Heilanstalt 
erh, II Soolbad Hatensalz, We 


Einrichtungen. Preiſe. 
Für Tlervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, 


chroniſchen Krankheiten, Schmä 
zuſtände ie. Proſpekt franko. 5 8 


PAUL JUHL, 3igarrenfabtiten: 


Pankow, Berlin N., Hamburg, Altenmittlau. 
Goldene Medaille: Brüssel, Berlin. 
120 eigene Detailgeschäfte. 
Erstklassige Fabrikate. Havanna - Importen. 


Verkaufsstelle: Thorn. Breites ir 8. 


Nöcherlbrau Act.- ges., Culm. 
Katharinenstr. 4. Filiale Thorn Natharinenstr. 4. 


Vertieter: Paul Krug. 
empflehlt zu den bevorstehenden Festtagen in anerkaunt vorzüg- 
licher Qualität franko Haus: € 


ter- 1 Liter- / mann, 
Flaschen Syphon | Krug Tonne 


ee —— — 
u ter Kohlensäuredruck abgezogen. 


226 1.50 1030 } 3.00 


Höcherlbräu: 
Hell Lagerbier 


Dunkel Lagerbier 2.25 | 1.50 ] 0.30 i 3.00 
Märzen-Lagerbier Fr 3.00 200 0.40 3.50 
Nach Münchner Art 43.00 200 040 4.80 
Deutsches Pfls ner ae 3.00 2.24 1 0.45 ] 4.00 
Münchner: | 
2 RE 425 2.55 0460 fa 1.45 
Kulmbacher: 

Reichelbräu C 4.25 | 2.50 | 0.60 ſaà 1. 45 
Pilsner Urquell: . 
PlBnerUrguoll 242 3... 7 600 J 3.50 | 0.75 ſa 1. 60 
Exakte Bedienung ! — — — Eis vorrätig! 


Wailierleitungs=sReparaturen 


führt gut und schnellstens aus. 


Ph Freundlich, Klempnermeister. 
Neuftädtiicher Markt 11. — Telefon Ur. 392. 


V. Katafias 
Ilechoniker, 
Thorn, Neustält. Markt 24, 


neben Königlichen Gouvernement, 


Größte Reparatur: Wertftatt 
—— und handlung 


von Motorfahrzsugen, Fahrrädern, Nähmafchinen, Schreibmaſchinen, 


Regiltrierkallen, Automaten, Apparaten, Haustelegraphen und 
fämtlis.en Eriaßteillen,. — Fahrradmäntel und Schläuche billigit. 
Teilzahlun geitattet. — Telefon Ur. 447 


PFAFF -sänmaschinen 


gleich vorzüglich zum 


Mähen 
Sicken und 
Stopfen. 


2 Keine Hassenware | Mar mustergiltiges Fabrikat 
A. Renne, Thorn, Bätkerstrasse 39. 


vergeſſet 
die hungernden vögel 
nichtl! 


Reparaturen 
aller Systeme 
prompt und billig 


Teile und Nadeln 
zu 
allen Maschinen. 


Wer fein 


= 11 * 2 
u held nicht fartwerfen 


will, beſtelle ſeine 


Vergrönerungen 


nicht bei Hauſier⸗Reiſenden. 


Ich fertige ſchon ſeit Jahren nach 


jedem auch dem ſchlechteſten Originale 

Vergrößerungen in anerkannt ſchön⸗ 

ſter Ausführung, was viele Aner⸗ 

kennungen beſtätigen. Kaiſerformat 

60470 inkl. Pafjepartout 10 Mk. 

Weihnachts beſtellungen bitte ſchon 
jetzt zu machen. 


Atelier 


Bonaih 


Gerechtestr. 2. 
Mehrfach prämiiert. 


DEREN ERBE SB v TEeN 
Den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend empfehle ich 
meine Buchbinderei und Galanterie⸗ 
werkſtatt. Anfertigung von Ein⸗ 
bänden, von den einfachſten bis zu 
den eleganteſten, ſowie Anfertigung 
von Katalogen Preis verzeichniſſen, 
Kar onnagen, Hut⸗ und Mützen⸗ 
ſchachteln jeder Art. 
Billigſte Preiſe. Sauberſte Arbeit 
Prompte Bedienung. 
Hochachtungs voll 


W. v. Kucztowski, 


Buchbindermeiſter, 
Schillerſtraße 16 


Nähmaschinen 


jei Haus, Hm ht u 3 ft. Ger 
‚Un u. A 
Aöhler-Räpmafinen 


Ri 
Aster g . l vor M Mae 


den billigſten Preiſen. 
5: £anösberger, ng 
ere — ee 


Korselts 


in den neueften Fagons 
zu den billigſten Preiſen 
bei 


$. Landsberger, 


Heiligegeiftitrahe 18. 


krankheiten jeder Art, Hautaus⸗ 
ſchlägen, lechten, Pickeln, 
unreinem Teint, Miteſſern, 
Puſteln, Wimmerln, Fu. 
runkeln t., zum Schutze gegen die⸗ 
ſelben, ſowie zwecks Erzielung einer 
wirklich gefunden und ſchönen 
Haut orientiere man ſich über 
neueſtes, durch Deutſches Reichs⸗ 
Nr. 138 988 geſchütztes, 

ie be; 

einer An⸗ 


ſtörung; k. Medizin! Keine 
Salbe, die häufig nur die Poren 
der Haut verſtopft, und abſolut un⸗ 
ſchädlich! Ausführl. ärztliche Bro⸗ 
ſchüre mit ärztl. Gutachten und zahl: 
reichen Anerkennungsſchreiben Pri⸗ 
vater gegen Einſendung von 20 Pfg. 
in Marken von L. Zucker & G0. 
Berlin 78 


ER 
2 


Niederlagen in den meiſten Apotheken 
In Thorn bei Anders & Co. 


— 


be 


Chemische Fabri 
Düsseldorf \!) 
Aktiengeselischaft! A H 


Magenleid’nden 
teile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, was mir von 
jahrelangen, qualvollen Magen- u. 
Verdauungsbeſchwerden geholfen 
hat. A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen 
hauſen, bei Frankfurt a. 


Kleine, möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion billig zu vers 
mieten Heiligegeiſtſtraße J, ptr. 


Photographisches Atelier 


Kruse & Carstensen 
Schloßſtr. 14, 
gegenüber dem Schützengarten. 
Aufnahmen auch nach Eintritt 
der Dunkelheit bei elektriſchem 
Licht, vermittelt neueſter elektri⸗ 
ſcher Beleuchtung. 


Trockenes Klefernklobenholz 


1 u. 2. Klaſſe in Waggonladungen 
owie trockenes Kleinholz u. Kohle 
deſte Marke, beides unter Schuppen 
lagernd, ſtets zu haben. 


A Ferrari, Holzplatz a. d. Weichſel. 


Kall, 
Zement, 
Gyps, 
CTheet, 
„Dachpappe, 
I Träger, 
Drabtftifte, 
Baubeſchläge. 
Franz Zährer, 


Baumaterialienhandlung. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 


Berlin, Meue Promenade 5. 
Pianinos in kreuzs. Eisenkonstr., 
höchster Tonfülle und fester 
Stimmung. Lieferung frachtfrei, 
mehrwöchentl. Probe. Baar oder 
Raten von 15 M. monatlich. 

hnis franco. 


Laden 


und Zubehör, worin von Herrn 
Carl Sakriss ein Kolonial- und 
Dellkateſſen⸗Geſchäft betrieben, iſt 
vom 1. April zu vermieten. | 
Siegfried Danziger. 


1 
7 
Da Herr Juwelier Beinrich j 
A 


Loewenson bereits Anfang April 
1907 Thorn verläßt, ift der von 
demſelben bisher benutzte 


Laden ſowie eine Wohnung | 


in der 3. Etage zum 1 April 1907 
zu vermieten. Louis Wollenberg. 


Wohnung mit Werkstatt 


zu vermieten Strobandſtraße 19. 


Eine Wohnung 
Friedrichſtraße 8, im Erdgeſchoß 
gelegen, beſtehend aus 7 Zimmern 
und reichlichen Nebenräumen, von 
ſofort zu vermieten. 7 

Näheres beim Portier 
Brombergerſtraße Nr. 50. 


ehr Ma 


7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 
Brückenſtraße 11, 3. Etade, von 
ſofort zu verm. Max Pünchera. 


oder 


4 Eine herrschaftl. Wohnung 
3. Et. von 6 Zimm., Badezimm. 
und großem Nebengelaß per 


1. April 1907 zu vermieten. 4 
Kaufhaus M. 8. Leiser. g 


Neuſtädtiſcher Markt 19 
2. Etg. Wohnung von 4 Zimmern 
u. Zubehör von Neujahr zu verm. 


1 Wohnung 
von 5 Zimmern mit sämtlichem Zu⸗ 
behör und Laden mit Wohnung auch 
Pferdeſtall ſofort zu vermieten. f 
Mellienſtraße 126. 


Culmeritrahe 2 


1. Etage, eine herrschaftliche 

Wohnung von 6-8 Zimmern und 

Zubehör vom 1. April zu vermieten. 
S. Danziger. 


In meinem Hauſe 
HBaderstrasse 24 
iſt per 1. 4. 07. 


zu vermieten. 
S. Simonsohn. 
M. Zimmer z. verm. Tuchmacherſtr 11. 


Ein Vorderzimmer billig zu 
vermieten. Brückenſtr. 21 III. 


Einfaches möbl, Zimmer 


fofort zu vermieten. Zu erfragen 
Fiſcherſtraße 43, Laden. 


hl Timmer za ver uten. 


Zu erfragen in der Geſchäftsſte lle 


Möbl. Zimmer zu mieten geſucht. 
Angeb unter A. B. a. d. Geſchäftsſt. 


au-Parzellen Wohn 


onduktftr., find billig zu verkaufen. 
Kwiatkowski, Brückenſtr. 17. 


8 


Dunes 


Ze 


IE TOTER 


